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Der oftpreußiiche Fifchereiverein, mit dem Site in Königsberg, läßt fic 

diefelben Beftrebungen angelegen fein wie der wejtpreußifche Fifchereiverein. 

6. Wafjergenofjenfihaften und Förderung der Landesfultur. 

Die Zahl der Wafjergenoffenfchaften im preußifchen Memelftwongebiet 
- beträgt nach der auf S. 492 mitgetheilten Meberficht 17, wovon 14 dem Negierungs- 
bezirt Gumbinnen und 3 dem Königsberger Bezirk angehören. Auf das Pregel- 
ftromgebiet entfallen deren 118, von denen fich 63 im Negierungsbezirt Königs- 
berg und 55 im Negierungsbezivt Gumbinnen befinden. 

AS Snititute der Provinz beftehen: 
1. Die Provinzialhülfsfafje für die Provinz Oftpreußen (Reglement vom 

18. März/21. Juni 1885 (Ertrabeilage zum Amtsbl. der Reg. zu 

‚ Königsberg Vir. 30). 
2. Der Provinzial-Melivrationsfonds der Provinz Oftpreußen (Neglement 

vom 3. Februar/29. März 1896 (Ertrabeilage zum Amtsbl. der Reg. zu 

Königsberg Nr. 20). 
3. Der Landesmelivrationsfonds (Negulativ vom 17. März/24. April 1897 

(Amtsblatt der Neg. zu Königsberg Ver. 21). 
4. Der Fonds zur Förderung der Landwirthichaft (Exrlaß d. Landwirth- 

fchafts-Minifter® vom 24. Februar 1893 und Beichlüfje des Provinzial- 
Landtages vom 13. März 1893 und 24. Februar 1897). Der Fonds 

wird gebildet durch jährliche Zuwendungen der Staatsregierung in Höhe 
von 150 000 Mark und der Provinz im Betrage von 90 000 Mark. 

Die Provinz gewährt dem oftpreußtfchen Fijchereiverein, dem oft- 

preußifchen landwirthichaftlichen Zentralverein und dem landwirthichaft- 
lichen Zentralverein für Litauen und Mafuren YJahresbeihülfen. 

7. Leinpfad, Brüden, Fähren, Häfen und Ladepläge. 

Die Strom, D.- u. U.-Ordmung vom 14. April 1806 beftimmt, daß den 
Schiffern und Flößern längs den Ufern der Flüffe und Kanäle, und, wo fie 
fteil und fchartig find, 9 bis 10 Fuß von denjelben entfernt, ein 12 Zuß breiter 

Leinpfad oder Weg zum Treideln geftattet werde, welcher auf öffentliche Koften 
unterhalten, auch befonders von Bäumen und höheren Gefträuche gereinigt wird. 
Selbft dicht am Ufer ftehende Gebäude müfjen, wenn e8 von den Sachveritän- 
digen für durchaus nöthig gehalten wird, gegen Entjcehädigung zurücgejegt 
werden. Wer im Treideln den Leinpfad überfchreitet, ift zum Schadenerjat 
verbunden. 

‚Die Berhältniffe der Brücen, Fähren, Häfen und Ladepläge find durch 
eine Reihe von PBolizeiverordnungen geregelt, dies gilt auch von dem Betriebe 
einzelner Exrbpachtfähren (vergl. beifpielsw. die PVolizeiverordnung betr. den Be- 
trieb der Exrbpachtfähre über den Atmathftrom vom 12. Mai 1898 (Amtsbl. d. 
Neg. zu Gumbinnen ©. 170).


